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Editorial

Liebe Freunde des Kinderdorfes, 

den Winter scheinen wir ja nun endlich überstanden 
zu haben. Die Sonnenstrahlen in den letzten Tagen 
tun uns gut, künden sie doch den Frühling an. 

Wir blicken noch einmal zurück auf die letzten Mo-
nate und danken allen unseren Freunden und För-
derern, die uns besonders um die Weihnachtszeit 
wieder außerordentlich unterstützt haben. 
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Richten wir den Blick nach vorn, stehen in diesem 
Jahr insbesondere zwei Projekte an. Zum einen 
wollen wir die Spielmöglichkeiten für unsere Kinder 
im Garten des Kinderdorfes erweitern. Dazu ste-
hen wir zurzeit in Kontakt mit Fachleuten, um eine 
Sand-Matsch-Anlage zu errichten. Ein ziemlich auf-
wändiges Projekt - zumal die längst erforderliche 
Umgestaltung des Gartens mit einbezogen wird 
und in diesem Rahmen dann auch gleich überfälli-
ge Reparaturen am Bodenbelag stattfinden. 

Zum anderen begeht das Goldene Kinderdorf in 
diesem Jahr sein 60jähriges Bestehen. 

Am Geburtstag unserer Gründerin Margarete Popp 
- am 13. September wäre sie 108 Jahre alt gewor-
den - wollen wir unser Jubiläum angemessen feiern. 
In unserer Sommerausgabe von „Neues aus dem 
Kinderdorf“ werden wir ausführlich informieren. 

Nun wünsche ich Ihnen viel Freude bei der Lek-
türe. Erfahren Sie mehr über bewundernswertes 
Engagement, einige pädagogische Hintergründe 
unserer geplanten Sand-Matsch-Anlage und vieles 
mehr. 

Ihr
 

Roland Elsdörfer
Geschäftsführender Vorstand
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Neues im Goldenen Kinderdorf

die ersten Monate von 2015 sind schon wieder ver-
gangen und der Frühling kündigt sich mit viel Son-
ne und fast schon sommerlichen Temperaturen an. 
Im Kinderdorfgarten sprießen die Krokusse aus der 
Erde und die Kinder toben ausgelassen herum. Die 
gute Laune steckt alle an.

Vor kurzem wurden Kürbisse, Gartenkräuter, Toma-
ten, Gurken, Kartoffeln und vieles mehr in Blumen- 
töpfen angesät und haben sich schon nach vier 
Tagen zu zarten Trieben entwickelt. Die Kinder be-
staunen das rasche Wachstum und sind fleißig am 
Hegen, Pflegen und Gießen. Schon bald können 
die Pflanzen in unseren Nutzgarten umziehen.

Auch die Kinderdorfkaninchen freuen sich über das 
schöne Wetter und hoppeln munter umher. Über 
die Wintermonate wurde eine Schicht Styropor um 
ihr Gehege gebaut, und die Kinder haben den Stall 
dick mit Stroh und Heu eingestreut. Diese Isolie-
rung kann nun bald wieder abgebaut werden, und 
somit haben die Tiere wieder den vollen Überblick.

Liebe Leserinnen 
und Leser, 

Der Lions Club lud zu seinem 60jährigen Beste-
hen zur Rosenmontagsgala ein. So kam ich in den 
Genuss, die Würzburger Philharmoniker, Florian 
Meierott und Regina Klepper zu hören. Ein ganz 
besonderes Ereignis, zumal der Erlös der Veran-
staltung unter anderem auch unserer Einrichtung 
zu Gute kam. 

Wir sind ebenfalls in den Vorbereitungen zum 
60jährigen Jubiläum. Unsere Mitarbeitenden sprü-
hen nur so vor Ideen und die Planung geht gut 
voran. Vieles muss bedacht werden von den Ein-
ladungen, zu Grußworten, Catering, über Wasse-
ranschlüsse, bis hin zum Unterhaltungsprogramm.

Bei letzterem werden die Kinder des Goldenen 
Kinderdorfes einiges beitragen.
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Die einzelnen Reihenhäuser wurden und werden 
weiterhin fachmännisch renoviert. Derzeit liegen 
die in die Jahre gekommenen Bäder im Focus. Das 
extrem kalkhaltige Wasser in unserer Region hat 
die Duschabtrennungen schier zerfressen und un-
dicht gemacht. Wasser sucht sich ja immer seinen 
Weg und so wird meist das restliche Badezimmer 
gleich mitgefl utet.

Hier sind wir wieder auf Ihre Hilfe und Unterstüt-
zung angewiesen, für die ich mich vorab schon 
mal bedanke.

Ihre

Christiane Kautz,
Leiterin des Goldenen Kinderdorfes
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Kinder genießen lecker Pizza im LocandaKinder genießen lecker Pizza im Locanda
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Rudolf Singer, Geschäftsführer des italienischen 
Restaurants Locanda in Würzburg, hat ein großes 
Herz für die Kinder des Goldenen Kinderdorfes. 
Alle zwei Monate lädt er alle Kinder in sein Lokal 
zum Essen ein. 

Der Spaß beginnt schon bei der Busfahrt. Die Kin-
der überlegen eifrig, was sie alles verspeisen wer-
den. Für die Kinder ist es ein besonderes Ereignis. 
An der festlich gedeckten Tafel zeigen sie ihre bes-
ten Manieren. 

Eine Pizza hat einen Durchmesser von etwa 60 
Zentimetern, also die Größe eines Campingtisches! 
Bisher hat es noch keiner von uns geschafft, eine 
ganze Pizza alleine zu vertilgen. Die Reste werden 
uns immer eingepackt. 

Danke, Herr Singer, für die tolle Bewirtung und die 
gelebte Verbundenheit zu unserem Goldenen 
Kinderdorf!
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von links: Roland Elsdörfer, Geschäftsführender Vorstand, Michael Reizel, Christiane Kautz, Kinderdorfl eiterin, P. Ludger Wolfert, 1. Vorsitzender
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Nach seinem persönlichen Leitspruch „Engagement 
ist wichtig“ sponsert Michel Reizel, Geschäftsführer 
der BVUK. GmbH, einen neunsitzigen Bus.

Mittlerweile ist es für Michael Reizel lieb geworde-
ne Tradition, sich für unser Goldenes Kinderdorf in 
der Gartenstadt Keesburg zu engagieren. „Mir liegt 
es am Herzen, ein Projekt vor Ort zu unterstützen“, 
so Reizel, Geschäftsführer der ortsansässigen 
BVUK. GmbH, die betriebliche Vergütungs- und 
Versorgungssysteme für Unternehmen und Kom-
munen anbietet.

Einmal im Jahr initiiert er neben der Wunschzet-
telaktion zu Weihnachten ein größeres Projekt für 
das Goldene Kinderdorf. Im Oktober 2014 kam die 
Frage auf, „was machen wir denn heuer?“. 

Die Antwort war schnell gefunden: Herr Reizel or-
ganisierte einen fast neuen Neunsitzer-Bus im Wert 
von 25.000 Euro und fi nanzierte den Löwenanteil 
des Kaufpreises. Knapp 5.000 Euro legte die Auto-
Löffl er GmbH in Würzburg drauf. 

Die Freude im Goldenen Kinderdorf ist groß, denn 
der alte Bus ist in die Jahre gekommen und ist für 
längere Ausfl ugs- und Urlaubsfahrten nicht mehr 
tauglich. Danke, Herr Reizel!

BVUK. GmbH spendiert Bus für das Goldene Kinderdorf
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Engagierte Frauen aus Moos übergeben Spende ans Kinderdorf

Zehn Freundinnen und engagierte Frauen sind die 
Organisatorinnen des Nikolausmarktes in Moos, 
der alle zwei Jahre am Wochenende des 3. Advents 
stattfi ndet. Den Reinerlös spenden sie an soziale 
Einrichtungen in der näheren Umgebung.

Die Organisatorinnen (stehend v. l.): Renate Krumpiegl, Irmi Neckermann, 
Claudia Schmitt, Anita Fleischmann, Petra Steinbach, Evi Schmitt 
(sitzend v. l.): Christel Deppisch, Andrea Wahl und Doris Adelmann

Mit Freude nahm Geschäftsführender Vorstand 
Roland Elsdörfer die Spende von Doris Adelmann 
entgegen. Gemeinsam dankten sie sowohl allen 
Standbetreibern für die Spenden als auch allen 
Besuchern, die die Spende ermöglicht haben und 
wünschen allen ein gesundes Jahr 2015
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Neben Kaffee und Kuchen, Eierlikörpunsch und 
Waffeln, Obstspießen, Bratwurst und Glühwein, 
gab es mehrere Stände mit kreativen Artikeln. 
Selbstgemachte Seifen, Marmeladen, Liköre und 
individuell gestaltete Kindersachen, Dekoartikel, 
Selbstgetöpfertes und Holzschnitzereien wurden 
angeboten. 
 Eine Bläsergruppe sorgte für weihnachtliche Stim-
mung und Feuerkörbe rundeten das Bild des Ni-
kolausmarktes ab.

Der Reinerlös des Kaffee-, Glühwein- und Brat-
wurststandes wurde durch die Standbetreiber auf 
1.000 € aufgerundet, welcher jeweils zur Hälfte 
dem Förderverein der Bahnhofsmission Würzburg 
e. V. sowie dem Goldenen Kinderdorf in Würzburg 
zugutekommen wird.

Darüber hinaus danken wir unserer Nachbarin 
Beate Jeschke, die zu ihrem Geburtstag auf Ge-
schenke verzichtet und ihre Gäste stattdessen ge-
beten hat, für das Goldene Kinderdorf zu spenden. 
Danke Frau Jeschke!

Wenn auch Sie eine solche oder ähnliche Idee ha-
ben, setzen Sie sich einfach mit uns in Verbindung. 
Wir stellen Ihnen gerne Informationsmaterial zur 
Verfügung.
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Würzburger Faschingszug 2015Würzburger Faschingszug 2015Würzburger Faschingszug 2015Frühling im Kinderdorf Brandschutzübung 
im Goldenen Kinderdorf

Palm Beach in Roth

Impressionen�
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Werden Sie Fördermitglied für nur zwei Euro im Monat 

Ab 24,00 € im Jahr, das sind 6 Cent am Tag, können Sie 
Fördermitglied werden. Damit unterstützen Sie konkret 
die Kinder und Projekte des Goldenen Kinderdorfes in 
Würzburg und ermöglichen, dass dort die ganze Band-
breite wie z. B. therapeutische Einzelmaßnahmen, Erleb-
nispädagogik und musische Angebote durchgeführt wer-
den kann. 

Schenken Sie den Kindern und Jugendlichen Ihr Vertrau-
en und helfen Sie dem Kinderdorf, wo die Zukunft zu Hau-
se ist. Füllen Sie bitte gleich die Förder-Erklärung aus. Die 
Kinder werden es Ihnen danken und wir informieren Sie 
regelmäßig über unsere Arbeit. 
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im Goldenen Kinderdorf
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Sie können helfen!

Ihre Spende für das Goldene Kinderdorf können 
Sie mit diesem vorgedruckten Zahlungsformular 
von Ihrem Girokonto überweisen. Einzahlungen 
nehmen alle Banken, Sparkassen und Postämter 
entgegen. 

Mit Ihrer Spende leisten Sie einen Beitrag zur Unter-
stützung von Kindern und Jugendlichen, die sozial 
benachteiligt sind. Dafür danken wir Ihnen herzlich. 
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Bei Spenden bis 200,-- Euro gilt der Beleg/Quittung in Zusammenhang mit Ihrem Kontoauszug zur 
Vorlage beim Finanzamt. Bei Spenden über 200,-- Euro senden wir Ihnen automatisch eine Spenden-
bescheinigung zu. Auf Wunsch senden wir Ihnen auch für kleinere Beträge eine Spendenquittung zu, 
bitten Sie aber um Verständnis, dass dies erst ab 10,-- Euro möglich ist.

19�

Begünstigter:

Kind und Familie e. V., Franziskanergasse 3, 
97070 Würzburg

Konto-Nr.: bei Kreditinstitut:
 3005500 LIGA Bank Regensburg eG

Verwendungszweck 
EUR

Spende

Kontoinhaber/Einzahler

Empfangsbestätigung des annehmenden Kreditinstituts:

Datum

Bis EURO 200,– gilt der abgestempelte Beleg für den 
Auftraggeber / Einzahler-Quittung als Spendenbescheinigung

Quittung für den Kontoinhaber/Einzahler

Konto-Nr. des Kontoinhabers/Einzahlers

Konto-Nr. des Kontoinhabers 

PLZ und Ort des Spenders: (max 27 Stellen)

Kind und Familie e. V., Goldenes Kinderdorf Würzburg

S P E N D E 

Bitte geben Sie für die Spendenbestätigung Name und Anschrift an.

D E 0 4 7 5 0 9 0 3 0 0 0 0 0 3 0 0 5 5 0 0 

G E N O D E F 1 M 0 5

Spenden-/Mitgliedsnummer oder Name des Spenders: (max. 27 Stellen)  ggf. Stichwort

LIGA Bank Regensburg eG 
DE04 7509 0300 0003 0055 00, GENODEF1M05
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Spendenbescheinigung 
für Spenden bis 200 Euro 
- zur Vorlage beim Finanzamt -

Gilt nur in Verbindung mit Ihrem Kontoauszug. 

Wir sind wegen Förderung gemeinnütziger Zwecke 
im Rahmen der Jugendhilfe nach dem Freistellungs-
bescheid bzw. nach der Anlage zum Körperschaft-
steuerbescheid des Finanzamtes Würzburg, StNr. 
257/109/50035, vom 27.02.2014 für den letzten 
Veranlagungszeitraum 2010 – 2012 nach § 5 Abs. 1 
Nr. 9 KStG von der Körperschaftsteuer und nach § 3 Nr. 
6 GewStG von der Gewerbesteuer befreit. 

Die Einhaltung der satzungsmäßigen Voraussetzungen 
nach den §§ 51, 59, 60 und 61 AO wurde vom Finanz-
amt Würzburg, StNr. 257/109/50035 mit Bescheid 
vom 17.02.2014 nach § 60a AO gesondert festge-
stellt. Wir fördern nach unserer Satzung gemeinnützige 
Zwecke im Rahmen der Jugendhilfe.

Es wird bestätigt, dass die Zuwendung nur zur 
Förderung gemeinnütziger Zwecke im Rahmen der 
Jugendhilfe verwendet wird.

Kind und Familie e. V. 
Franziskanergasse 3
97070 Würzburg
www.kind-und-familie-ev.de
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Eine Wasser-Sand-Matsch-Anlage für unsere Kids

Das Spielen mit Wasser, Matsch und Sand ist für 
unsere Kinder in jeder Jahreszeit ein großes Erleb-
nis. Im Matsch spielen, waten oder experimentie-
ren gehört mit zu den schönsten und ganzheitlichs-
ten Erfahrungen, die ein Kind machen kann. Für 
den Umgang mit Wasser benötigen unsere Kinder 
gewisse Spiel- und Gestaltungsräume. Zudem ist 
die Vermittlung von Sachkompetenz in Bezug auf 
einen schonenden Umgang mit der Ressource 
Wasser von großer Bedeutung. Wasser setzt der 
Kreativität und Phantasie der Kinder keine Grenzen 
und hat einen hohen Aufforderungscharakter. Es 
ist ein gemeinschaftliches Element, welches zum 
gemeinsamen Spielen animiert und zudem die 
Kommunikation und das Sozialverhalten innerhalb 
der Spielsituation fördert.

Die Kosten hierfür bewegen sich mit Installation 
usw. im unteren fünfstelligen Bereich. Aufgrund der 
knappen Haushaltsmittel können wir das alleine 
nicht schultern. Deshalb sind wir immer wieder auf 

Spenden angewiesen. Hilfe, die direkt bei unseren 
Kindern ankommt. Bitte helfen Sie uns bei der Re-
alisierung dieses Projekts!
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Wir sind Mitglied beim Caritasverband für die Diözese Würzburg e. V.

Impressum:
Verantwortlich i.S.d.P.: 
Roland Elsdörfer (Geschäftsführender Vorstand)
Kind und Familie e. V.
Franziskanergasse 3
97070 Würzburg

Layout: Ute Schallmaier

Druck: Vinzenz-Druckerei-Schreinerei Würzburg
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Blick in unseren Garten im Goldenen Kinderdorf



Franziskanergasse 3, 97070 Würzburg
Tel. 0931.386.66790, Fax 0931.386.1866790
Internet: www.kind-und-familie-ev.de  
E-Mail: info@kind-und-familie-ev.de

LIGA Bank Regensburg eG 
DE04 7509 0300 0003 0055 00, GENODEF1M05
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
DE83 7905 0000 0000 0897 30, BYLADEM1SWU

Matthias-Ehrenfried-Straße 30, 97074 Würzburg
Tel. 0931.79626.0, Fax 0931.79626.18
Internet: www.goldenes-kinderdorf.de
E-Mail: info@goldenes-kinderdorf.de

Träger:

www.facebook.com/goldeneskinderdorf


